
Probeklausur „Wirtschaftswissenschaften ss 23   -  03.07.22    insgesamt  100 Pt 
 
Weitere relevanten Themen für die Klausur: 
 

- Bedürfnisse / Bedarf / Nachfrage 
- Güter – Einteilung 
- Markt und Marktformen 
- Nachfrage und Angebotsverhalten - Angebot / Nachfrage / Gleichgewichtspreis / 

Gleichgewichtsmenge / Nachfrage – und Angebotsüberschüsse 
- Kaufmannseigenschaft 
- Rechtsformen der Unternehmung, Haftung, Rechtsfähigkeit und Gewinnverteilung an 

die Gesellschafter der OHG / KG und GmbH 
- Unternehmenskooperationen und -konzentration 
- Wirtschaftskreislauf und volkswirtschaftliche Sektoren 
- Konjunktur – Indikatoren 
- BIP und Berchnung 

 
 
1. Aufgabe          6Pt 
 
Es ist ein wachsender Bedarf an Dienstleistungen erkennbar. Wie beschreiben Sie in diesem 
Zusammenhang die Beziehung zwischen den Begriffen „Bedarf" und „Bedürfnissen" 
zutreffend?  
 
1 . Der Bedarf nach Dienstleistungen entspricht der Summe der mit Kaufkraft 

ausgestatteten Bedürfnisse. 
2 . Bedarf entsteht aus den Bedürfnissen, die erfüllt werden müssen. 
3 . Bedarf sind die Wünsche empfunden als individuelle Bedürfnisse. 
4 . Bedarf ist das Empfinden eines Mangels, verbunden mit dem Wunsch, ihn zu 

beseitigen. 
5 . Bedarf ist die Summe der Bedürfnisse. 
 
 
 
 
2. Aufgabe                   6Pt 
 
Sie verschaffen sich einen Überblick über die inhaltliche Bedeutung unterschiedlicher Güter- 
und Dienstleistungsarten. Ordnen Sie zu, indem Sie die Kennziffern von 3 der insgesamt 7 
Güter-/ Dienstleistungsarten neben den Begriffen eintragen!  
 

Güter-/ Dienstleistungen Begriffe 

1 Aufführungsrecht für ein Konzert 
2 Papier für den Drucker in einer 

Veranstaltungsagentur 

Produktionsgüter als 
Verbrauchsgüter 

 



3 Lebensmittel in einem Privathaushalt 
4 Planung der Produktpräsentation für den 

Auftraggeber 
5 Waschmaschine in einem Privathaushalt 
6 Beleuchtungsanlage in einer Veranstaltungshalle 
7 Fernseher in einem Privathaushalt 

Konsumgüter als 
Verbrauchsgüter 

 

Dienstleistungen 
 

 

  
 
3.Aufgabe           6Pt 
Entscheiden Sie, ob in den Beispielen das  
 
(1) Minimalprinzip oder das  
 
(2) Maximalprinzip vorliegt. 
 
a) Herr Obermeier hat sich zum Kauf eines Neuwagens von einem bestimmten 

Hersteller entschieden und sucht den Vertragshändler der das Fahrzeug am 
günstigsten verkauft.  

b) Ein Einzelhändler setzt seine fünf Verkäuferinnen so ein, dass an diesem Tag 
möglichst viele neu angelieferte Waren in die Regale einsortiert werden können, 

c) Der Obst- und Gemüsehändler Kranz überlegt, wie er die Kosten für die Auslieferung 
seiner Warensendungen an seine Stammkunden senken kann. 

d) Anlässlich eines Kindergeburtstages beabsichtigt eine Mutter, für 20 € möglichst viel 
Getränke einzukaufen.  

e) Ein Ausbilder beauftragt einen Auszubildenden heute möglichst viel Kundenpost in 
der Stadt auszuteilen. 

f) Der Rat der Stadt Hannover hat beschlossen im Schulzentrum eine weitere Sporthalle 
errichten zu lassen. Er beauftragt das Unternehmen, dass nach der Ausschreibung 
das günstigste Angebot abgegeben hat. 

 
 
 
4. Aufgabe                 6Pt 
Die Durchführung einer Dienstleistung ist mit folgenden Kombinationen der 
Produktionsfaktoren möglich. Der Einsatz einer Einheit des Faktors Kapital kostet 100 
Geldeinheiten, der Einsatz einer Einheit des Faktors Arbeit 50 Geldeinheiten und der Einsatz 
einer Einheit des Faktors Boden 200 Geldeinheiten. 
 
 

 Kombination der Produktionsfaktoren 
 1 2 3 
Einsatz Kapital 30  20  8  
Einsatz Arbeit 5  20  40  
Einsatz Boden 10  10  10  
Ergebnis                      

 
Ermitteln Sie die jeweiligen Faktorkosten 
 
 



 
 
 
 
 
 
 
5. Aufgabe          5Pt 
In der Süddeutschen Hausgeräte GmbH soll der Einsatz des dispositiven Faktors verringert 
werden um Kosten zu sparen. Stellen Sie fest, welche Maßnahme dazu geeignet ist!  
 
1 . Die Anzahl der Mitarbeiter an der Fertigungsstraße wird von 20 auf 15 Personen 

gesenkt. 
2 . Es werden Schulungsmaßnahmen für Angestellte zur Verbesserung des Marketings 

eingeführt. 
3 . Alle technischen Zeichner im Konstruktionsbüro sollen in den nächsten zwei Jahren 

durch CAD-Computer ersetzt werden.  
4 . In der Abteilung Qualitätskontrolle werden mehrere Arbeiter durch automatische 

Prüfanlagen ersetzt.  
5 . Die Gesellschafterversammlung beschließt, die Anzahl der Geschäftsführer um einen 

zu reduzieren und die Aufgabengebiete neu zu verteilen. 
 
 
 
6. Aufgabe          5Pt 
Im Anschluss an ein Expertenreferat zum Thema „Deutschland auf dem Weg zur 
Dienstleistungsgesellschaft" diskutieren mehrere Zuhörer über den Inhalt des Vortrages. 
Welche Äußerung würden Sie auf jedem Fall in Zweifel ziehen? 
 
1.  Der primäre Sektor verliert in Industriegesellschaften an Bedeutung. 
2.  Die Wirtschaftssektoren sind das Ergebnis volkswirtschaftlicher Arbeitsteilung. 
3.  Der Verkauf von Wertpapieren durch Kreditinstitute zählt zu den Dienstleistungen 

und ist somit dem tertiären Sektor zuzuordnen. 
4.  Kreditinstitute sind durch Kreditvergabe an der „Geldproduktion" beteiligt und somit 

dem sekundären Sektor zuzuordnen. 
5.  In der Bundesrepublik Deutschland sind annähernd zwei von drei Beschäftigten im 

tertiären Sektor beschäftigt. 
 
 
 
7. Aufgabe          5Pt 
 
Ihre Mitschülerin hat für den Berufsschulunterricht die abgebildeten Grafiken zu den 
verschiedenen Marktformen angefertigt. Bei der Beschriftung der einzelnen Grafiken ist 
ihr ein Fehler unterlaufen. Prüfen Sie, bei welcher Abbildung die Beschriftung berichtigt 
werden muss! 
 



 
 
8. Aufgabe         6Pt 
 

 
 
 
 
9. Aufgabe Welche Kaufmannsart liegt jeweils vor?    5Pt 
 

a. Firma Opf & Co. KG , Kunststoffverarbeitung, 70 Mitarbeiter 
b. Rechtsanwaltspraxis Dr. Prara, 3 Mitarbeiter 
c. Firma Poppe e. K., ohne Mitarbeiter, Jahresumsatz 20.000 €. 
d. Würstchenbude in der Innenstadt, ohne Mitarbeiter 
e. Industriekaufmann Sebastian Schaufel 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



10. Aufgabe          6Pt 
 

Die EKomm GmbH wird in der Rechtsform einer GmbH geführt. Sie überlegen, ob auch 
andere Rechtsformen für Ihr Unternehmen geeignet wären und analysieren daraufhin die 
Merkmale unterschiedlicher Rechtsformen. Ordnen Sie zu, indem Sie die Kennziffern von 3 
der insgesamt 6 Merkmale von Rechtsformen in die Kästchen neben den Rechtsformen von 
Unternehmen eintragen!  
 

Merkmale von Rechtsformen Rechtsformen von 

Unternehmen 

1 Die Gewinnanteile werden grundsätzlich nicht 
ausgeschüttet sondern in die Gewinnrücklagen 
eingestellt. 

2 Für die Verbindlichkeit der Gesellschaft haftet 
nur das Gesellschaftsvermögen. 

3 Die Geschäftsführung übernimmt ein für 5 Jahre 
bestellter Vorstand. 

4 Elementare Geschäftsentscheidungen können 
nur von der Generalversammlung der Aktionäre 
getroffen werden. 

5 Die Kapitalaufbringung erfolgt über mindestens 
zwei vollhaftende Gesellschafter. 

6 Einzelgeschäftsführungsbefugnis hat nur der 
vollhaftende Gesellschafter. 

GmbH  

OHG  

KG  

  

  

  

 
 
 
11. Aufgabe          8 Pt 
Die Second KG konnte im letzten Jahr einen Jahresgewinn von 312.000 Euro erzielen. 
 
Im Gesellschaftsvertrag ist folgendes festgelegt: 
Alle drei Gesellschafter erhalten eine Kapitalverzinsung nach HGB aufgrund ihrer  jeweils 
geleisteten 100.000 Euro.  
Aufteilung des Restgewinns:  
Komplementärin A. Raufe erhält ¾, die beiden Komanditisten erhalten den Rest in gleichen 
Teilen. 
 
 
 
12. Aufgabe          8 Pt 

Die Primar GmBH konnte im letzten Jahr einen Jahresgewinn von 250.000 Euro erzielen. 

Alle fünf Gesellschafter erhalten in gleichen Teilen die Gewinnausschüttung. 
 
13. Aufgabe          8 Pt 
 



 

Prüfen Sie, welches Beispiel im Rahmen des Wirtschaftskreislaufes einen Geldstrom 
darstellt!  
1.  Eine Werbeagentur entwirft ein Plakat für die Medical GmbH. 
2.  Ein Betrieb fertigt Feinmessgeräte. 
3.  Die Glasfassade der Medical GmbH wird gereinigt. 
4.  Ein Einzelhändler liefert Waren an seine Kunden aus. 
5.  Die Medical GmbH überweist Löhne und Gehälter 
 

 

14. Aufgabe          5Pt 
Die Konjunkturphasen sind durch bestimmte Verlaufsmerkmale gekennzeichnet. Prüfen Sie, 
in welcher Zeile die Merkmale zu einer Konjunkturphase richtig beschrieben sind! 
 
1.  In der Aufschwungphase nimmt die Arbeitslosigkeit in der Regel zu. 
2.  In der Hochkonjunkturphase erhöhen sich die Preise, es handelt sich um einen 

Verkäufermarkt. 
3.  In der Rezessionsphase nimmt die Kapazitätsauslastung zu. 
4.  In der Depressionsphase ist ein Rückgang der Arbeitslosigkeit festzustellen. 
5.  In der Aufschwungphase stagnieren in der Regel die Preise (Käufermarkt). 
 
 
 
15. Aufgabe          5Pt 
 
In Zeiten wirtschaftlicher Depression ist die Arbeitslosigkeit sehr hoch. Entscheiden Sie, in 
welchem Fall die staatliche Wirtschaftspolitik nicht zur Konjunkturförderung führt! 
 
. 1. Die Staatsaufträge werden erhöht, damit staatliche Aufträge die fehlende 

private Nachfrage ersetzen. 
. 2. Die Abschreibungssätze werden gesenkt. 
. 3. Die Steuern werden gesenkt, damit mehr Geld für Konsumausgaben zur 

Verfügung steht. 
. 4. Der Staat versucht durch Subventionen die Existenzgrundlage bestimmter 

Branchen und Betriebe zu sichern.  
. 5. Die Bundesregierung verabschiedet ein Beschäftigungsförderungsprogramm 

für ältere Arbeitnehmer. 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
 
16. Aufgabe          5Pt 
 
Sie entnehmen einem Wirtschaftsmagazin folgende Informationen: 
 
 

 
 
 
Welche Aussage können Sie aufgrund der abgebildeten Tabelle treffen? 
 
Im Vergleich zum Jahr 2011 traten 2016 Veränderungen ein bei der …. 
 
1. Entwicklung der Inflation 
2. Entwicklung des Außenhandelsvolumens 
3. Verwendung des Bruttoinlandsproduktes 
4. Entstehung des Bruttoinlandproduktes 
5. Verteilung des Bruttoinlandsproduktes 


